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Arbeitsgruppe



Arbeitsgruppe

Projektstart 2010:
SHSV und Swiss Olympic

Arbeitsgruppe
Karin Rauber, Bereichsleiterin Sportschulen und Karriereplanung, 
Swiss Olympic
Fredi Schneider, Chef Leistungssport SHSV 
Isabel Collischonn, Studierendenvertreterin Vorstand SHSV
Antonio Latella, Responsable des sports universitaires, Université
de Genève
Swiss Olympic Athletes Commission (Thomas Lambert/Pascal 
Oswald)



Ausgangslage und 
Zielsetzung

Die Schweizer Nachwuchsleistungs- und Spitzen-
sportler benötigen in ihrer schulischen/beruflichen 
Bildung eine Sonderförderung, welche flexible, 
Leistungssport ermöglichende Bildungsangebote auf 
allen Altersstufen umfasst.
aus: „Spitzensportkonzept Schweiz 2009“



Ausgangslage

Swiss Olympic setzt sich für eine zielgerichtete und nachhaltige 
Entwicklung abgestimmter Ausbildungsangebote in der Schweiz 
ein. 

Flexible und bedürfnisgerechte Bildungsangebote sollen es 
Athleten ermöglichen, sich schon während ihrer sportlichen 
Laufbahn frühzeitig auf einen erfolgreichen Berufseinstieg 
vorzubereiten. 



Ausgangslage:
Swiss Olympic Label-Schulen

Zertifizierung von Schulen mit einem spezifischen Sportfördermodell 
seit 2005
Zwei verschiedene Labels: 

- 43 «Swiss Olympic Partner Schools» 

- 5 «Swiss Olympic Sport Schools» 

Schulen auf Sekundarstufe I und II
Öffentliche und private Schulen
Label dient als Hilfestellung bei der Suche nach einer geeigneten 
Schule
Richtlinienkatalog:

- Anstellung Koordinator

- Anzahl Athleten (Swiss Olympic Talents Card)

- Flexibilität (angepasste Stundentafel)

- etc.



Ausgangslage:
Leistungssportfreundliche 
Lehrbetriebe

Erste Auszeichnung im 2009.
Attraktivität zur Schaffung von Lehrstellen für Leistungssportler 
erhöhen.
Auszeichnung für jene Lehrbetriebe, die ihren Auszubildenden 
parallel zur beruflichen Grundbildung eine Leistungssportkarriere 
ermöglichen.
Anerkennung für Lehrbetriebe, welche einen qualifizierten 
Leistungssportler (Swiss Olympic Talents Card, Elite Card) 
anstellen.
Flexibilität ist geregelt in einer Vereinbarung.
Kantonale Koordinationsstelle notwendig.
10 Kantone bis jetzt dabei:

- 201 Lehrbetriebe

- 242 Lernende



Ausgangslage:
Spitzensport und Studium

Kein breit kommuniziertes Angebot auf tertiärer Stufe.
Eine leistungssportfreundliche Ausbildung als Anschluss nach dem 
Gymnasium muss gewährleistet sein.
Weiterentwicklung der Bestrebungen von Swiss Olympic beim 
Aufbau von leistungssportfreundlichen Ausbildungsstrukturen auf 
allen Stufen.
Viele Anfragen von privaten Institutionen, welche ein Angebot für 
Spitzensportler einführen.
Aktuell kein Überblick über die vorhandene Möglichkeiten.
Es gibt einige gute Beispiele an den Hochschulen.



Zielsetzung

Schaffung von flexiblen Ausbildungsstrukturen für ausgewiesene 
Spitzensportler* auf tertiärer Stufe, ohne Einschränkung in der 
Ausbildungsqualität.

* 1. Priorität: Swiss Olympic Card Gold/Silber/Bronze
2. Priorität: Swiss Olympic Elite Card



Zielsetzung von heute



Zielsetzung von heute

Informationen abholen, damit wir uns ein genaues Bild von der 
aktuellen Situation machen und einen Konzeptentwurf erstellen 
können.
Erste Ideen und Informationen aus Deutschland vorstellen.
Weiteres mögliches Vorgehen aufzeigen.



Umsetzung Deutschland 
und erste Idee für die 
Schweiz



Umsetzung in 
Deutschland

Erste Zusammenarbeit mit einer Hochschule im 1999
Titelvergabe: „Partnerhochschule des Spitzensports“
Heute haben mehr als 90 Hochschulen eine schriftliche 
Vereinbarung unterzeichnet.
„Kümmerer“ an jeder Hochschule
Leistungskatalog je Hochschule unterschiedlich
Kein „Studium light“
Auflistung aller Studiengänge auf 
www.hochschulführer-spitzensport.org
Spitzensportler = Kaderathleten (A-C Kader)
Keine finanzielle Entschädigung der Hochschulen
Initiant: adh in Auftrag von Deutscher Sportbund, LA-Verband, 
Stiftung Deutsche Sporthilfe, Studentenwerk



Erste Idee für die 
Schweiz

Koordinator

printwww

Athleten-
meldung



Diskussion und 
weiteres Vorgehen



Diskussion

Was besteht derzeit bereits an den Universitäten in der Schweiz?
Was ist diesbezüglich die Rolle des Hochschulsports?
Wie nahe ist der Hochschulsport an der Schulleitung?
Alle Studiengänge oder nur einzelne?



Weiteres Vorgehen

Konferenz Hochschulsportdirektoren am 14.11.2011
Sitzung mit den Fachhochschulen am 15.11.2011
Einzelgespräche mit den Schulleitungen (CH/KR und ?) im 2012
Athletendaten eruieren
Projektentwurf und Entscheid Swiss Olympic
Umsetzung
Kommunikation (Web/Flyer)


